
NÄHRSTOFFEFFIZ IENZ  

verbessern  

DÜNGEMITTEL  

einsparen  

RESSOURCEN  

schonen  

 ____________________________________________________ Name und Vorname ____________________________________________________ Institution, Unternehmen ____________________________________________________ Straße, Haus-Nr. ____________________________________________________ PLZ, Ort/Land ____________________________________________________ Tel.-Nr. Fax.-Nr. ____________________________________________________ E-Mail 
 Ich nehme mit ______ Personen teil. Ich bin Mitglied der GKB e.V.  
 

Die Teilnehmergebühr wird zu Beginn der Tagung in  
bar gegen Ausgabe einer Quittung erhoben. Imbiss, Kaf-
fee , Getränke und Mittagessen sind in der Tagungsge-
bühr enthalten. 

 ____________________________________________________ Datum Unterschrift 
 

Anmeldungsfrist 

bis Dienstag, den ʹʹ.Ͳ5. ʹͲͳ8 

 per Fax an: Ͷ͹͹ͺ͸ / ͺ͸͸ ͷ͹ͷ  
 Formlos per E-Mail an:  
           jana.epperlein@gkb-ev.de 

 

Anmeldung zur Fachtagung „Nä hrstoffeffizienz“  am  Dienstag, den ʹͻ. Mai ʹͲͳͺ  
VERA NST AL T U NG SO RT :  

Vormittags ȋVortragsteilȌ:  
Landgasthof Hagen 

Breite Str. ͷ͸ 

ͻ9ͺͻ7 Werl - Westönnen   
Tel.: Ͷ͸Ϳͷͷ/ ͸ͺ;ͺ 

 

Nachmittags ȋPraxisteilȌ:  
Versuchsgut Merklingsen 

Im Südfeld ͷ 

ͻ9ͻͷͺ Welver - Merklingsen 

Tel.: Ͷ͸Ϳ͸; / ͿͽͶͶ.ͶͶ 

Praxisteil / Felddemonstrationen  
ȋab ͳͶ:ͲͲ auf dem Versuchsgut in MerklingsenȌ: 
  
 Welche Auswirkungen zeigen langja hrige Humus-wirtschaft und konservierende Bodenbearbeitung  im Betriebsalltag?  
 Demonstration einfacher Methoden zu Erkennung des Strukturzustandes, der Durchwurzelung und der Bodenaktivita t 
 Feldbegehung zu Mulchsaatverfahren 

 Maschinenkonzepte im Versuchsgut zur Boden-schonung, "Controlled Traffic - light"   
 

Ende der Veranstaltung: ca. ͳͷ:Ͷͷ Uhr 

Fachtagung: 

am 29. Mai 2018 

 - für Praxis und Beratung - 

Veranstalter:  
 Gesellschaft für Konservierende Bodenbearbeitung e.V.  
 FH Südwestfalen, Fachbereich Agrarwirtschaft Soest 
 Landwirtschaftskammer NRW 



Seit Jahresbeginn mu ssen die Vorgaben der neuen Du ngever-ordnung ȋDVOȌ in der Praxis umgesetzt werden.  „Versicherungszuschlä ge“ bzw. zusä tzliche Mineräldu ngergä-ben als Hilfsmittel bzw. Reparaturmaßnahme fu r schwach wachsende, ku mmernde Besta nde werden der Vergangenheit angeho ren. Viele Landwirte befu rchten, dass die limitierte  Stickstoffdu ngung in einigen Anbausituationen nicht mehr aus-reichend ist. Insbesondere in reinen Ackerbaubetrieben mit ha ufigem Strohexport ist diese Situation preka r.   Zu sehr jedoch konzentriert sich die Diskussion derzeit auf die durch die DVO vorgegebene Begrenzung der Du ngung. Doch das Denken muss fru hzeitiger ansetzen und darauf ausgerichtet werden, wie die Effizienz mineralischer und organischer Du n-gemittel verbessert werden kann. Optimierungsansa tze mu s-sen aufbauen auf Kenntnisse u ber die mo gliche Durchwurze-lungstiefe und –dichte sowie auf die Einscha tzung der durch den Humusgehalt beeinflussten Bodenfruchtbarkeit. Auch der ja hrlich wechselnde Struktur- und Garezustand der Ackerfla -chen u bt Einflu sse aus, bestimmt u ber die notwendige Bearbei-tungsintensita t auch die Na hrstoffverfu gbarkeit und sollte ent-sprechend  beru cksichtigt werden.  Die skizzierten komplexen Zusammenha nge werden durch die Vortra ge ausgewiesener Experten erla utert. Im Rahmen des anschließenden praktischen Teils werden die Auswirkungen  einer langja hrig auf Bodenschonung und Humusaufbau ausge-richteten Wirtschaftsweise vorgestellt. Weiterhin werden ein-fache, schnelle Methoden demonstriert, mit denen der prakti-sche Landwirt den Strukturzustand und Bodenaktivita t auf seinen Ackerfla chen  beurteilen kann.     Die Veranstaltung richtet sich prima r an praktische Landwirte aber auch an Betriebsberater. Es soll aufzeigt werden, dass „Pflänzenernä hrung“ nicht nur äuf Du ngungsmäßnähmen redu-ziert werden darf. Wichtige Stellschrauben mu ssen beru cksich-tigt und justiert werden um auch zuku nftig stabile hohe Ertra ge zu erzielen und dabei in bestimmten Situationen sogar Du nger einzusparen. Nur durch diese Herangehensweise ist es mo glich, mit den durch die DVO gesetzten Obergrenzen die Pflanzener-na hrung  in Zukunft bedarfsgerecht zu gestalten.  

Nährstoffeffizienz verbessern  ● Düngemittel einsparen  ●  Ressourcen schonen 

Dipl.-Ing. Gu nter Stemann FH Su dwestfalen, Agrarwirtschaft Soest,   Versuchsgut Merklingsen  
Telefon: Ͷ͸Ϳ͸; / ͿͽͶͶ ͸Ͷ 

Fax: Ͷ͸Ϳ͸; / ͿͽͶͶ ͺͺ  

ORGANI SATION :  

Gesellschaft fu r Konservierende Bodenbearbeitung e. V. ȋGKBȌ, Neuenhägen ȋb. BerlinȌ Dr. Jana Epperlein 

Telefon: Ͷ͹͹ͺ͸ ͺ͸͸ ͷ͹Ͷ 

Fax: Ͷ͹͹ͺ͸ ͺ͸͸ ͷ͹ͷ 

E-Mail: jana.epperlein@gkb-ev.de 

 

Teilnehmergebühr:  
GKB-Mitglieder  ͸Ͷ€ 

Nicht-Mitglieder  ͺͶ € 

Studenten/Schüler ͷͶ € ȋNur mit Vorlage eines gültigen StudentenausweisesȌ [Die Teilnehmergebu hr beinhaltet  Kaffee, Imbiss und Getra nke] 

ÖFFE NTLI CHE  VERAN ST ALT UNG , 
TEILNAHME  NU R NACH ANMELDU N G  

TAGUNG SO RT:  

Landgasthof Hagen 

Breite Str. ͷ͸ 

ͻ9ͺͻ7 Werl - Westönnen 

Parkplätze: hinter der Gaststätte im Hof  

Das Programm finden Sie auch im Internet unter: 
www.fh-swf.de/    Rubrik: Veranstaltungen, Meldungen Termine 

 und unter:  www.gkb-ev.de 

Ͳͺ:ͳͲ Uhr Anmeldung / Registrierung / Stehkaffee  

Ͳͺ:Ͷͷ Uhr Begrüßung 

Dr. Jana Epperlein, GKB e.V. , Neuenhagen / Franz- J osef 
Lintel–Höping, Landwirt,  GKB, Arbeitskreis NRW  

Ͳͺ:ͷͲ Uhr Die Düngung in der Kritik: Was führte zur Novel-
lierung der DVO? 

Dr. Renate  Block  , Landwirtschaftskammer NRW, Köln - 
Auweiler 

Ͳͻ:Ͳͷ Uhr Zur Bedeutung der Bodendurchwurzelung für die 
Pflanzenernährung und  die Ertragsbildung 

Dr. Gernod Bodner,  BOKU Wien 

Ͳͻ:ͷͲ Uhr Ist Humus ein essenzieller Bestandteil fruchtba-
rer Böden? 

Dr. Gerhard Welp, Universität Bonn, Institut für Nutzpflan-
zenwissenschaften und Ressourcenschutz ȋINRESȌ  

ͳͲ:͵ͷ Uhr Kaffeepause  / Frühstücksimbiss 

ͳͳ:ͲͲ Uhr Welchen Beitrag liefert die Regenwurmaktivität  
für die Bodenfruchtbarkeit und Wurzelwachs-
tum? 

Dr. Jana  Epperlein, GKB e.V. , Neuenhagen 

ͳͳ:Ͷͷ Uhr Ausgewogene Düngung: Die N- und P-Effizienz 
durch Makro- und Mikronährstoffe verbessern  

Dipl. Ing. Reinhard Elfrich, K+S KALI GmbH Everswinkel  

ͳʹ:ʹͲ Uhr  Abschlussdiskussion  /  Fazit 

ͳʹ:͵Ͳ Uhr  Mittagsimbiss 

ͳ͵:ͳͲ Uhr Ortswechsel ȋFahrt zum Versuchsgut in MerklingsenȌ   
ͳ͵:͵Ͳ Uhr Praxisteil mit Feldbegehung und Demonstration 

praktikabler Bestimmungsmethoden  

ͳͷ:Ͷͷ Uhr Ende der Veranstaltung 

TRÄGER:  


